
Systematisierte digitale Bausteine und Schnittstellen

Um die Einführungskosten von digitalen Prozessen zu senken und den 

überbetrieblichen Datenaustausch zu erleichtern, wird eine Systematik von 

parametrisierten Bausteinen bzw. Schnittstellen skizziert, die unabhängig des 

Softwareanbieters integriert werden kann.

Eine Evaluationsphase hat gezeigt, dass es sinnvoll ist, sich auf den 

absprachefreien Austausch von Materialinformationen zu fokussieren.

Warum «Systematisierte digitale 

Bausteine und Schnittstellen»?

Ergebnisse (Auswahl)

▶ Standardisierung vereinfacht 

den Austausch von Daten 

▶ Standardisierte Schnittstellen 

vereinfachen Investitionen in neue 

Hard- oder Softwarekomponenten

▶ Ist geeignet zur Vorbereitung des 

digitalen Produktepasses DPP

Ziele

▶ Standardisierte Schnittstellen sollen 

ein dynamischeres  

Projektmanagement und eine 

Kostensenkung ermöglichen

▶ Durchführen eines Praxisbeispiels zur 

Demonstration der Effizienz

Vorgehen

▶ Umfrage zu Software & Schnittstellen

▶ Identifikation der Gemeinsamkeiten 

und Probleme

▶ Fokussierung auf das Thema 

Austausch von Materialinformationen

▶ Definition der Schnittstellen und 

Musterprobleme die gelöst werden 

sollen

▶ Analyse der Rahmenbedingungen 

durch Markt, Normen und Gesetze

▶ Definition der Materialdatenbank und 

des Austauschformates

▶ Umsetzen der Problemlösung in einem 

Demonstrator
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Die systemübergreifende Weitergabe 

von CAD- und Materialdaten ist mit 

den richtigen Mitteln (IFC & ETIM) 

verlustfrei möglich.

Etablierte Datenbanken und Daten-

formate können für die 

Problemlösung angepasst und 

verwendet werden.

Die Planungsstufe der 

Umsetzungsplanung definiert, 

wann welche Information gegeben 

wird. Ab dem Level der 

Konstruktionsplanung wird mit der 

Materialdatenbank gearbeitet.
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